
Herzlich willkommen
zur Gemeindeversammlung 

am 02.02.2025, Martinskirche Nierstein



Was wir Ihnen heute vorstellen möchten …

• Zur gemeindeeigenen Stiftung „Auf dem Weg“
• Lichterort in der Martinskirche – Offene Kirche 
•Aktuelles vom Orgelbauverein 
• Stand ekhn2030 – Nierstein auf dem Weg zur 
Gesamtkirchengemeinde



Stiftung „Auf dem Weg …“
• Stiftung wurde 2006 gegründet und seitdem mit 
zunehmendem Stiftungskapital ausgestattet

• Durch die Bereitstellung von Sach‐ und Geldmitteln aus den 
Stiftungserträgen soll die Kirchengemeinde unabhängiger 
von den gesamtkirchlichen Mitten (Kirchensteuern) ihre 
verschiedenen Aufgaben nachdem Stiftungszweck erfüllen 
können

• Stiftungszweck soll insbes. die Kinder‐ und Jugendarbeit, die 
kirchlichen Gebäuden und Anlagen, die diakonische Arbeit 
und die Personalkosten von kirchlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern unterstützen

• Stifterversammlung berät über Verwendung und reicht 
Vorschlag an den Kirchenvorstand
• Für 2023: Finanzierung der Leitungsstelle des Familienzentrum, 
Stille Not, Lichterort und Schaukasten Kirche, Rückführung als 
Stiftungskapital

• Zustifter und Spenden weiter willkommen



Lichterort in der 
Martinskirche

Wir möchten eine dauerhafte Einrichtung zum 
Kerzenanzünden in der „offenen Kirche“ 
anbieten.

Wir spüren, dass das spirituelle Bedürfnis, in der 
Stille einer Kirche eine Kerze anzuzünden, groß 
ist. 

Vielfältige Ausdrucksformen des Glaubens 
finden in einer brennenden Kerze ihren 
Ausdruck: Dank, Fürbitte, Gotteslob, Sorge, 
Anbetung, Trauer, Sehnsucht nach Frieden… Es 
ist ein Trost zu wissen, dass dieses Licht wie ein 
stilles Gebet vor Gott weiterbrennt, wenn wir 
wieder nach draußen in unseren Alltag 
zurückgehen.

Lange zauderte der Kirchenvorstand, da die 
Finanzierung dieses Projektes ein größeres 
Wagnis ist, und haben es dennoch aus den oben 
genannten Gründen in Auftrag geben. 



Die neue Ott‐Woehl‐Orgel – beeindruckende Klangvielfalt
 Orgelabnahme Juli 2024
 klangliche Bereicherung für die Gottesdienste 
 Hochkarätiges Konzertangebot seit Herbst 2023 
 Aufwertung des kulturellen Angebots unserer Stadt

Finanzierung
 Projektkosten (heute): 269.925,00 €
 Orgelzuweisung EKHN und LEADER:                       118.260,45 €                                               
 Kredit EKHN + Ev. Kirchengemeinde Nierstein:     131.739,55 €
 Bisherige Projektförderung durch OMNi:                57.666,10 €
 Schuldenstand Juli 2025:                                            82.000,00 €

Projekte zur Finanzierung der Kreditlasten
 Orgelpfeifen‐Patenschaften
 Benefizkonzerte
 Orgelführungen/‐konzerte

Danke! 



ekhn2030 – Worum geht es?

Der Prozess ekhn2030 ‐ Licht und Luft zum Glauben verfolgt das Ziel, 
notwendige Einsparungen umzusetzen und die EKHN fit für die Zukunft 
zu machen. 
So gestalten Gemeinden Nachbarschaftsräume, in denen innovative 
Verkündigungsteams aus Pfarrer:innen, Kirchenmusiker:innen und 
Gemeindepädagog:innen regionale Einheiten bilden. 
Diese Zusammenarbeit ermöglicht effiziente Ressourcennutzung und 
neue Wege in der lokalen Arbeit, von Gottesdiensten bis zu Aktivitäten 
in den Kommunen.



ekhn2030  – Wir sind auf dem Weg …

Beschlüsse / Vorgaben 
der EKHN

Beratungen und Umsetzungen 
auf Dekanatsebene und 
Ortskirchenebene

Klärung von 
Nachbarschaftsraum    
Verkündigungsteam   
Neue Rechtsform        
Verwaltung / Gemeindebüro
Gebäude
Zeitplan
Kirchenvorstandswahl 2026/2027

Zu
Pfarrbemessungsgrenzen
Gebäuderichtlinien



ekhn2030 – Nachbarschaftsräume

• Der Nachbarschaftsraum ist eine regionale Organisationsgröße in 
den Dekanaten zur verbindlichen Zusammenarbeit und gemeinsamen 
Aufgabenwahrnehmung mehrerer Kirchengemeinden. 

• Die Dekanatssynode hat im November 2023 die vorgeschlagenen 
Nachbarschaftsräume beschlossen. 
Wir ‐ Nierstein ‐ gehören nun zum Nachbarschaftsraum 4 und mit uns 
Dalheim, Dexheim, Schwabsburg,, Bodenheim – Nackenheim, 
Harxheim – Gau‐Bischofsheim und Mommenheim – Lörzweiler.

HINWEIS: Neuer Name gesucht … ‐ dazu später mehr 



ekhn2030 – Was nun zu tun ist

• Aufgabe, eine Rechtsform zu vereinbaren
• NBR4 hat sich für die Gesamtkirchengemeinde entschieden, die jeweiligen 
Kirchenvorstände der Ortskirchengemeinden haben das bestätigt 
altern. wären Gemeindezusammenschluss / Fusion, Arbeitsgemeinschaft der 
Kirchengemeinden

• Aufgabe, der Gesamtkirchengemeinde eine Satzung und eine 
Geschäftsordnung zu geben
• Über die Satzung wurde bereits beraten

• Kernpunkte: Zuständigkeit der Gesamtkirchengemeinde, „Organe“ der 
Gesamtkirchengemeinde 



ekhn2030 – Was nun zu tun ist

• Aufgabe Zusammenlegung der Verwaltung
• Gemeindebüros sollen zusammengelegt werden, nur noch ein Standort

• Aufgabe Gebäudeentwicklungsplan
• Gebäude wurden bewertet
• Vorgabe, dass Gebäudefläche reduziert werden müssen
• Beratungen zu dem Gebäudeentwicklungsplan hat begonnen

• … sich gemeinsam auf den Weg machen 



Nachbarschaft ‐ Gesamtkirchengemeinde

Wir werden Gesamtkirchengemeinde – was heißt das?
• Wir bilden gemeinsam, eine neue Kirchengemeinde als zusätzliche 
Körperschaft. Diese nimmt die ihr übertragenen Aufgaben zu 
Finanzen, Gebäudemanagement, Personal wahr

• Die bisherigen Kirchengemeinden bleiben Körperschaften des 
öffentlichen Rechts 

• Ortskirchenausschüsse sind möglich 
• Satzung erforderlich
• Die neue Form ist zum 1. Januar 2026 möglich, spätestens zum 
01. Januar 2027



Informieren Sie sich 

Auf der Homepage
informieren wir Sie 
weiter und laden 
auch zu Veranstaltungen
der Nachbarschafts‐
gemeinden ein



Ihre Fragen?

Nachbarschaft
Verkündigungsteam

Gemeindebüro

Gesamtkirchengemeinde

Kirchengemeinde 
Nierstein


